
Vierteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer:

20 Silbergroſchen.

Jn der Expedition des Couriers.

Der Courier.
Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bez. Merſeburg,
in Nordhauſen, Hal
berſtadt, Quedlinburg
u. Aſchersleben: 222Sgr,
Jn allen andern Orten: 27 Sgr.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Nr. AI. Halle, Mittwoch den 18. Februar
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Deutſchland.
Berlin, d. 17. Februar. Des Koönigs Majeſtät

haben den bisherigen Ober Landesgerichts Aſſeſſor
von Rohr zum Ober Landesgerichts- Rath und
Mitgliede des Ober Landesgerichts zu Marienwerder
zu ernennen geruht.

Der bei dem Landgerichte zu Erfurt angeſtellte Ju
ſtiz-Kommiſſarius Schmeißtzer iſt zugleich zum No
tar im Bezirke des Ober-Landesgerichts zu Naumburg
ernannt worden.

Bonn, d. 12. Febr. Nachdem nunmehr das
Verhältniß der katholiſch theologiſchen Fakultät der
rheiniſchen Friedrich Wilhelmsuniverſitat zu Bonn
feſtgeſtellt iſt, hat dieſe Fakultat ſofort von dem ihr
in der Stiftungsurkunde der Univerſität von Sr. Maj.
dem Könige verliehenen Promotionsrechte Gebrauch
gemacht und einige Ehrenpromotionen vorgenommen.
Einſtimmig wurden nämlich zu Doktoren der Theolo
gie ernannt: Der Furſtbiſchof von Ermeland;
der Biſchof Bauſch zu Limburg der Domdechant
und Generalvikar Hüsgen zu Koöln; der geiſtliche
und Schul Rath bei der k. Regierung zu Koöln, Oom
kapitular Schweitzer; der DOomkapitular, Gene-
ralvikariatsrath, Stadtdechant und Dompfarrer Fil z

zu Köln.Wien, d. 12. Febr. Die bei unſerer Armee vor-
zunehmenden Reduktionen erfreuen das hieſige Publi-
kum als Vorboten einer vollſtändigen Entwaffnung,
da man hier wie überall die traurigen Folgen einſieht,
von welchen die längere Fortdauer einer ſo koſtſpieli-
gen kriegeriſchen Haltung begleitet ſein müßte. Nicht
nur die Auflöſung mehrerer Reſervebatterien und Fuhr
weſensdiviſionen, ſondern auch die Heimkehr der noch
gegenwärtig bei der Armee befindlichen Granzregimen-
ter iſt als eine Erleichterung für den Staat anzuſehen,
da die Löhnungen der letztern aufhören, ſobald ſie in
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ihr Vaterland zurückgekehrt ſind. Zwar iſt dieſe Maß-
regel an ſich und in Bezug auf die Frage der Entwaff
nung von nur geringer Bedeutung, weil ſie im Grunde
nichts als eine einfache Dislokation darſtellt doch er
ſcheint ſie unter den jetzigen Umſtanden als ein bedeu-
tender Wink, wie gern unſere Regierung dem verderb
lichen Druck, der ſeit mehr als vier Jahren auf allen
Staaten laſtet, ein Ende machen moöchte, ſobald nur
die Beſorgniſſe vor einem blutigen Zuſammenſtoße der
feindſeligen Prinzipien aufgehört haben.

Nieder land e-
Aus dem Haag, d. 11. Febr. Wie man ver-

nimmt, gewinnt der Prinz von Oranien täglich
mehr an Kräften. Vorigen Sonntag wurden die Ad
jutanten wieder bei Sr. K. Hoh. zugelaſſen

Frankrei ch
Paris, d. 11. Febr. Wir erhielten vor einigen

Tagen die Nachricht von Verminderung des öſtreichi
ſchen Heeres. Wenn dieſe theilweiſe Entwaffnung
nur der Anfang einer allgemeinen Entwaffnung der
nord. Mächte iſt, ſo dürfen wir vielfachen Veranderun-
gen entgegenſehen. Die franzöſiſche Oppoſition aber
wurde eine ganz andere Richtung nehmen, denn die
Ausſicht auf einen zukunftigen Krieg mit dem Norden
Europa's war bis jetzt die Grundlage ihres ganzen
Gebäudes. Sowohl die parlamentariſche als der
größte Theil der außerparlamentariſchen Oppoſition
ſchilderten immer die nordiſchen Mächte als bereit,
über Frankreich herzufallen, ſobald ſich eine ſchickliche
Gelegenheit dazu bieten wurde, und nur in dieſer Un
terſtellung, die im Volke vielfachen Glauben fand,
richteten ſie ihre Angriffe gegen den König und ſeine
Miniſter. Ludwig Philipp wurde ſogar zuweilen ſo
dargeſtellt, als ob er nur darauf hinarbeite, den aus

m

e

39

1

3

u

4

h

n

i

n m

3

e

9
n

S

e

S e

c

e

S

a S
ne

h

m

m

S

S

e

S

e

e S

Se

S

S S

e

S

e

Te

c S S S

e S

t

S

Aue

e

z

S

e

re

e

e

e



wärtigen Maächten die dereinſtige Eroberung Frank
reichs zu erleichtern.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Febr. Daß das Parlament

wirklich am 19. d. M. eröffnet wird ſcheint durchaus
keinem Zweifel mehr zu unterliegen auch iſt allen un
ter Sir Robert Smirke's Oberleitung bei den Bauten
der Parlaments Häuſer angeſtellten Werkleuten auf
das beſtimmteſte anbefohlen, mit ihren Arbeiten zum
19. fertig zu ſein. Der genannte Architekt ſoll den
Miniſtern auch ſchon einen Plan zum Bau neuer Par-
laments Haäuſer vorgelegt und dieſer den Beifall der
ſelben erhalten haben. Weniger Gewißheit herrſcht
in Bezug auf die vom Könige zu haltende Eroöffnungs-
Rede, welche nach Einigen als eine Nachahmung der
Rede des Amerikaniſchen Präſidenten weitlauftige und
genaue Details uüber den Zuſtand der Angelegenheiten
ſowol daheim als im Auslande umfaſſen und die Ab-
ſichten der Miniſter beſonders in Bezug auf die letzte
ren ausfuhrlich entwickeln ſoll, nach Andern dagegen,
wie gewoöhnlich, ſich uüber alle Gegenſtände ganz im
Allgemeinen und in möglichſt gedrangter Weiſe aus
drucken durfte, um ſowohl die Kritik als die Erwie-
derung zum Schweigen zu bringen.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Stuttgart, d. 12. Febr.

Letzten Sonntag Nachts wurde in Ruith ein junger
Mann von einem beurlaubten Soldaten nach unbedeu-
tendem Wortwechſel in den Unterleib geſtochen; der
Thater machte hierauf in der Verzweiflung den Ver
ſuch, ſich ſelbſt den Hals abzuſchneiden, lebt jedoch
noch, und wird wahrſcheinlich gerettet werden. Der
von ihm Verwundete iſt geſtern geſtorben.

Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Heute Mittag halb zwölf Uhr entſchlief zu einem
beſſern Sein meine gute Gattin, Auguſte Victo-
rie, geb. Benemann. Mit der Bitte um ſtilles
Beileid mache ich Freunden und Bekannten dieſe An
zeige.

Eisleben, den 16. Februar 1835.
Der Buchhaändler Reichardt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die auf hieſigem Neumarkte in der breiten Gaſſe
belegenen, auf 1910 Thlr. 29 Sgr. 3 Pf. abgeſchatz
ten Grundſtucke des Amtsverwalters Gottlieb Phi-
lipp Ludwig Hirſch, beſtehend aus Haus, Hof,
nebſt Seiten und Hintergebäuden und einer Schlippe
von 30 Ellen Länge und 8 Ellen Breite, wovon der
neueſte Hypothekenſchein und die Taxe in unſerer Regi
ſtratur eingeſehen werden konnen, ſind zur nothwendi-
gen Subhaſtation geſtellt, und haben wir einen Bie-
tungs Termin auf

den 16. Mai 1835,
Vormittags um 11 Uhr,

vor dem Herrn Landgerichtsrath Bennhold an hieſi
ger Land Gerichtsſtelle anberaumt, wozu Bietungslu
ſtige und Zahlungsfähige hierdurch eingeladen werden.

Zugleich werden alle diejenigen, welche auf die zu
dieſem Grundſtucke im Jahre 1779. zugekaufte Ecke
von dem, an den Hof des vorgedachten Srundſtucks
grenzenden Stelle Anſprüche zu haben vermeinen, aufs
gefordert, dieſelben bis zum obigen Termine, oder ſpä
teſtens in dieſem ſelbſt anzumelden und geltend zu machen,
widrigenfalls ſie damit präkludirt und ihnen dieſerhalb
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird.

Halle, am 2. Januar 1835.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Schröner.
Bekanntmachung.

Der Zeugarbeiter Martin Schön zu Bi-
ſchoffrode beabſichtigt, auf einem ſeiner Frau zuge-
hörigen drei Morgen haltenden Ackerſtuck, im ſoge-
nannten Bauerfelde, Biſchoffröder Flur, in der geſetz
lichen Entfernung vom Wege, eine neue Bockwind-
muühle anzulegen.

Jn Gemäßheit des Königl. Edikts vom 28. October
1810 werden demnach diejenigen, welche dadurch eine
Gefährdung ihrer Rechte befurchten, aufgefordert, ihre
geſetzlich begruundeten Widerſpruche binnen 8 Wochen,
vom Tage der gegenwärtigen Bekanntmachung an, ſo-
wohl bei dem unterzeichneten Landrath, als bei dem ge
nannten Erbauer anzubringen.

Helmsdorf, den 6. Februar 1835.
Der Königl. Landrath des Mansfelder Seekreiſes.

v. Kerſſenbrock.

Bekanntmachung.
Der Müller Gottiieb Hertel aus Zickeritz

iſt geſonnen auf einem ihm zugehörigen 5 Ackerſtucke
am Zellewitzer Wege, 1000 Schritt von Letzterem ent
fernt, eine neue Bockwindmuhle anzulegen.

Jn Gemäßheit des Königl. Edikts vom 28. October
1810 werden demnächſt diejenigen, welche dadurch eine
Gefährdung ihrer Rechte befurchten, aufgefordert, ihre
geſetzlich begruundeten Widerſpruche binnen 8 Wochen,
vom Tage der gegenwärtigen Bekanntmachung an, ſo
wohl bei dem unterzeichneten Landrath als bei dem ge
nannten Erbauer anzubringen.

Helmsdorf, den 6. Februar 1835.
Der Königl. Landrath des Mansfelder Seekreiſes.

v. Kerſſenbrock.

Edictal-Citation.
Nachdem über das Vermögen des Kaufmann

Friedrich Schröder durch die Verfugung des Kö
nigl. Landgerichts Halle vom 16. December a. p.
der Concurs eröffnet worden iſt, ſo wird allen denen,
welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sa-
chen, Effekten und Briefſchaften hinter ſich haben, hier-
durch aufgegeben, demſelben nichts davon verabfolgen.
vielmehr dem unterzeichneten Comwiſſarius des Königl.
Landgerichts darüber getreue Anzeige zu machen und die
Gelder oder Sachen mit Vorbehalt der ihnen daran et
wa zuſtehenden Rechte an den Unterzeichneten zur wei-
tern Beförderung in das gerichtliche Depoſitum abzulie-
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fern. Sollte dem zuwider dem Gemeinſchuldner etwas
bezahlt oder abgeliefert werden ſo wird dieſes fur nicht
geſchehen erachtet,

weit beigetrieben werden außerdem werden Diejenigen,
welche von dem Gemeinſchuldner Gelder oder Sachen
hinter ſich haben und ſolche verſchweigen oder zuruckbe
halten, ihres daran habenden Unterpfands und etwa
ſonſtigen Rechts fur verluſtig erklärt werden.

Zugleich wird den ſammtlichen Glaäubigern des ge
dachten Gemeinſchuldners hierdurch bekannt gemacht,
daß ich einen Termin auf

den 10. März 1835,
Vormittags 10 Uhr,

zur Anmeldung ſämmtlicher Anſpruche an die Concurs
Maſſe in meiner Expedition, Grüne Gaſſe No. 13., an
beraumt habe, zu welchem ich die unbekannten Gläubi-
ger des Gemeinſchuldners unter der Verwarnung vorla

und zum Beſten der Maſſe ander
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de, daß diejenigen, welche in dem Termine nicht erſchei-
nen und ihre Forderungen liquidiren, mit ihren An
ſpruchen an die Maſſe pracludirt und ihnen deshalb ge
gen die ubrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen
auferlegt werden ſoll. Unbekannten oder an perſönlichem
Erſcheinen verhinderten Liquidanten werden die Herren
Juſtiz-Commiſſarien Clauswitz, Bohndorf, Wag-
ner und Grumbach zur Wahrnehmung ihrer Ge
rechtſame vorgeſchlagen, und dabei bemerkt, daß der
Juſtiz- Commiſſarius Klinkhardt als Jnterims-
Curator beſtellt, über deſſen Beibehaltung ſich die Gläu
biger zu erklären haben, widrigen Falls das deshalb Er
forderliche ex officio verfugt werden wird.

Merſeburg, den 31. December 1834.
Der Oberlandes Gerichts Aſſeſſor

Wilke.
Schaaf- Verkauf.

100 Stuück Mutterſchaafe, incl. 25 Stuck 4zähni-
ge, ſtehen auf der zum hieſigen Ober Amte gehörigen
Schäferei zu Ober-Röblingen zu verkaufen. Das
Vieh kann von jetzt an in der Wolle beſehn und behan-
delt, nach der Schur aber erſt abgeholt werden.

Ober Amt Schraplau, den 12. Februar 1835.
Helling.

Ein Gärtner der vorzuglich im Gemuüſebau und

der Baumzucht erfahren iſt, findet Oſtern d. J. ein Un
terkommen. Naheres bei

Rööſer in Brachwitz.
Wer geſtern auf dem Wege von der Barfußerſtraße

zur Bruderſtraße einen Stiefel gefunden möge denſel-
ben in der Brüderſtraße No. 202. abgeben.

Eine Partie ganz guten Bamberger Lichttalg von
vorzuglicher Weiße, in Fäaſſern von 6 bis 7 Centner,
empfiehlt zu den niedrigſten Preiſen

S. M. Friedländer,
Kleinſchmieden No. 951.

Zwei gebrauchte, im guten Stande erhaltene vier-
ſitzige Chaiſen, eine in vier Federn und eine in zroei Fe
dern hängend, beide mit Vorderverdeck, ſtehen zu ver

beim Sattler Lehmann, große Steinſtraße
o. 82.

Theater- Anzeige.
Mittwoch, den 18. Februar Der Dorfbarbier. Ko

miſche Oper von Schenk.

Erneſtine Tenner.
Jch bin geneigt, mein Landgut mit circa 8 Wiſpel

Ausſaat, 16 ſchönen Wieſen u. ſ. w. billigſt zu ver
pachten auch fur daſſelbe einen tuchtigen Adminiſtrator
zu engagiren und gebe Auskunft auf portofreie Briefe.

Halle, den 14. Februar 1835.
Dr. Helmuth.

Fur ein reinliches Geſchäft und Familien Wohnung
wird zu Oſtern ein Lokal zu miethen geſucht von 4 bis 5
nicht zu kleinen Stuben und Kammern, oder 1 Saal
und 2 bis 3 Stuben und Kammern Bodenraum darf
nicht fehlen. Es iſt nicht durchaus nöthig, daß die
Wohnung zuſammenhangend ſei. Wer eine ſolche zu
vermiethen hat, wird gebeten ſeine Adreſſe in der Expe-
dition dieſes Blattes abzugeben.

In der vor etlichen Tagen im Halliſchen Courier ge
ſchehenen Anzeige des Herrn Keil, den Oelverkauf
betreffend, diene dem Publikum zur Nachricht, daß
das gereinigte Oel, die Kanne zu 2 t gerechnet, wohl
fur 10 Sgr. verkauft werden kann, wenn es verhltniß-
mäßig ein gehöriges Quantum Thran als Zuſatz be
kommt, und dennoch den Beinamen rein raffinirtes
Rüböl erhält. Ueberdies wäre es wohl wunſchenswerth,
daß ein Einzelner den Oelpreis, den Jeder fur ſich ſelbſt

wohl ſtellen wird, nicht allein ubernehme, indem ſchon
ohne dieſe Anzeige der Oelpreis pro Tonne dem Publi-
kum öffentlich angezeigt wird.

Halle, am 16., Februar 1835.
Der Seiler- Meiſter Weber,

auf dem alten Markte wohnhaft.

Verkauf
eines Hauſes zu Mücheln nebſt 64 Acker

Erde in daſiger Flur.
Jch bin willens, mein allhier am Markte gelege

nes ſehr bequem eingerichtetes maſſives Wohnhaus mit
fuunf Stuben, ſechs Kammern, drei Küchen, ſechs Kel-
lern, Bodenraum und dem dabei befindlichen Hinterge-
bäude mit einer Stube, einer Kammer, eingebauten
drei Ställen, einem großen Schuppen und gemauertem
Schweinekoben zu verkaufen. Bei dem Hauſe befindet
ſich ein gutbeſtandener Obſt und Gemuſegarten, ein
großer Hofraum und eine uüberbauete Thorfahrt. Die
Aecker ſind in gutem Stande, beſtehen in vorzuglichem
Roggen, Weizen und Kleeboden, und liegen von der
Stadt nicht ſehr entfernt.

Kaufluſtige lade ich zu dem auf
den Ein und Dreißigſten Marz dieſes Jahres,

Vormittags 9 Uhr,
in meinem Hauſe allhier anberaumten Termin, wo die
Kaufbedingungen werden vorgelegt werden ganz erge
benſt ein.

Mücheln, den 14. Februar 1835.
Johann Gottfried Fritzſche Sen,,

Bürger und Weißgarber.
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Anzeige
für die Herren Brauereibeſitzer.

Ein Braubottig von Eichenholz (Meiſterſtück) liegt
zum villigen Verkauf. Näheres auf portofreie Briefe,
beim Böttgermeiſter Straube,

Gerbergaſſe No. 1130. in Leipzig.
Ganz ſchön geriſſene Böhmiſche Bettfedern, ſo wie

auch die ſchönſten Daunen, ſind bei mir billig zu verkau-
fen, im ſchwarzen Adler vor dem Steinthore.

Joſeph Pöſchel aus Böhmen.

Anzeige,
fur Rauchtabakskenner und Rauchtabaks-

liebhaber.
Durch chemiſche Verſuche nach homösopathiſchen

Grundſätzen iſt es mir gelungen, eine neue Fabrika
tions-Methode des Rauchtabaks zu erzielen, wodurch
derſeibe ganz eigenthumliche Vorzüge erhaält,
und jedem feinen Tabakskenner höchſt willkommen ſein
muß.

Die Vorzuge des neuen Fabrikats beſtehen darin,
daß
1) die der Geſundheit, namentlich der Bruſt
ſchädlichen Theile des Narcotins der
Tabaksblätter gänzlich daraus entfernt
worden, ſo daß der Tabak auch den empfindlichen
Raucher nicht inkommodiren kann.

2) daß durch die Entfernung dieſer Theile
der natuürliche Geruch des Tabaks von
ſelbſt außerordentlich veredelt und verfei-
nert iſt.

3) daß nur leichte, und zwar nur von den edel-
ſten Gattungen der Tabaksblätter mit
ſorgfältiger Auswahl zur Fabrikation ver-
wendet werden.
Ich habe davon 4 Sorten anfertigen laſſen, als:

Homöopathiſcher Rauchtabak
No. 1. à 1 Thlr. Sgr. pr. v. à 32 Loth.

2. 20 15

4. 125und bewillige bei baarer Zahlung und Entnehmung von
10 v. das 11te v. als Rabatt.

Gommern bei Magdeburg, im Februar 1835.
Carl Saalwächter jun.

Fonds und Geld Cours.

W

Berlin, e5 Pr. Cour. Pr. Cour.d. 16. Febr. 1335. ch Br. G. Sr. G
St. Schuldſch. [1014 100 Oſtpr. Pfandbr.
Pr. Engl. Ob. 304 98 (972 Pomm. Pfandbri] 41063
PrSch. d. Seeh. 642 633 Kur u. Nm. do. 41063
Km. Ob. m. l. C. 1100 Schleſiſche do 41065
m. Jnt. Sch. do (100 rückſt. C. d. Km. 753

Berl. Stadt Ob. 4 100 do. do. d. Nm. 751
Königsb. do. 939 Zinsſch. d. Km.ſ 753
Elbeng. do. 45 8383 do. do. d. Nm. 753Duanz. do. in Th. Holl. vollw. D. 173
Weſtpr. Pfob. A. 4 102 Neue dito 185
Gr. z. Poſ. do. 11023 Friedrichsd'or sDDisconto s 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde-

Halle, den 17. Februar-
Weizen 1 thl. 10 ſgr. pf. bis 1 thl. 12 ſgr. 6pf.

Roggen 1 2 6 1 5Gerſte 27 6Hafer 17 6 20Rüböl, die Tonne zu 2 Centner 303 thlr.
Stroh das Schock lang Roggenſtroh 8 Thlr.

Nordhauſen, d. 14. Februar.
Weizen 1 thl. 10 ſgr. pf. bis U thl. 18 ſgr. pf.

Roggen 1 1 6Gerſte 255 229Hafer 17 21Rüböl, der Centner 163 thlr.

Leinöl, 15 thlr.
Magdeburg, d. 14. Februar. (Nach Wispeln.)

Weizen 27 313 thl. Gerſte 235 253 thl.
Roggen 28 29 Hafer 145 16

Quedlinburg, d. 10. Februar. (Nach Wispeln.)
Weizen 29 thl, Gerſte 28 thl.

Roggen 27thl. Hafer 16 thl.Rüböl, der Centner 163 thl.

Leinöl, 153
Fruchtmarkt.

Hamburg, d. 13. Februar. Mit Weizen
iſt es anhaltend ſtille. Auch Roggen geht nur flau
von der Hand. Ohne große Frage zu finden, behaup
tet Gerſte ſich bei ſchwacher Zufuhr vollkommen im
Preiſe. Das Wenige, was von Hafer eingetroffen,
iſt zu den Notirungen theilweiſe begeben worden. Erb
ſen und Bohnen unverändert.

London, d. 10. Februar. Mit Weizen war
es geſtern abermals äußerſt flau, eben ſo mit Gerſte.
Hafer hatte einen feſten Markt, doch iſt dafuür keine
beſtimmte Preisbeſſerung anzugeben.

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. Februar.

Im Kronprinzen: Hr. Gutsbeſ. v. Alvensleben m.
Fam. a. Magdeburg. Hr. Major v. Davier
a. Cöthen. Hr. Regier. Rath Wachsmuth,
Hr. Regier. Aſſeſſ. Freih. v. Bockum- Dolffs u.
Hr. Regier.-Refer. v. Ponickau a. Merſeburg.
Hr. Kaufm. Hoffmann a. Langenſalza. Die
Hrrn. Bar u. Räbel, Kaufl. a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Wilkens a. Bremen.

Stadt Zurch: Hr. Kämmerei-Rendant Peter a.
Nauwburg. Gymnaſiaſt Grau a. Hof. Hr.
Kaufm. Euchler a. Hof.

Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. v. Sothen a.
Wernigerodoe.

Goldnen- Löswen: Hr. Kaufm. Blume a. Erfurt.
Hr. Kaufm. Bilinger m. Fam. a. Frankfurt.
Hr. Kaufm. Bredow a. Berlin. Hr. Rit-

tergutsbeſ. Stephan a. Martinskirchen.
Schwarzen Bär: Hr. Schichtmſtr. Hungar a. Jo

hanngeorgenſtadt. Hr. Schichtmſtr. Voß a.
Geiſingen. Hr. Seifenſieder Boſſe a, Treuen
brietzen.
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